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Einleitung
Friedrich Engels' Einleitung zu Karl Marx' «Lohnarbeit und

Kapital», (Ausgabe 1891).

Die nachfolgende Arbeit erschien als eine Reihe von
Leitartikeln in der «Neuen Rheinischen Zeitung» vom 5.
April 1849 an. Ihr liegen zugrunde die Vorträge, die Marx
1847 im Brüsseler deutschen Arbeiterverein gehalten. Sie
ist im Abdruck Fragment geblieben; das in Nr. 269 am
Schluß stehende «Fortsetzung folgt» blieb unerfüllt infolge
der sich damals überstürzenden Ereignisse, des
Einmarsches der Russen in Ungarn, der Aufstände in
Dresden, Iserlohn, Elberfeld, der Pfalz und Baden, die die
Unterdrückung der Zeitung selbst (19. Mai 1849)
herbeiführten. Das Manuskript dieser Fortsetzung hat sich
im Nachlaß von Marx nicht vorgefunden.

«Lohnarbeit und Kapital» ist in mehreren Auflagen als
Separatabdruck in Broschürenform erschienen, zuletzt 1884,
Hottingen-Zürich, Schweizerische
Genossenschaftsbuchdruckerei. Diese bisherigen Abdrücke
enthielten den genauen Wortlaut des Originals. Der
vorliegende Neuabdruck soll aber in nicht weniger als
10.000 Exemplaren als Propagandaschrift verbreitet werden,
und da mußte sich mir die Frage aufdrängen, ob unter
diesen Umständen Marx selbst eine unveränderte
Wiedergabe des Wortlauts billigen würde.

In den vierziger Jahren hatte Marx seine Kritik der
politischen Ökonomie noch nicht zum Abschluß gebracht.
Dies geschah erst gegen Ende der fünfziger Jahre. Seine vor
dem ersten Heft «Zur Kritik der Politischen Oekonomie»
(1859) erschienenen Schriften weichen daher in einzelnen
Punkten von den seit 1859 verfaßten ab, enthalten
Ausdrücke und ganze Sätze, die, vom Standpunkt der



spätern Schriften aus, schief und selbst unrichtig
erscheinen. Nun ist es selbstredend, daß in gewöhnlichen,
für das Gesamtpublikum bestimmten Ausgaben auch dieser
in der geistigen Entwicklung des Verfassers mit
einbegriffene frühere Standpunkt seinen Platz hat, daß
Verfasser wie Publikum ein unbestrittnes Recht haben auf
unveränderten Abdruck dieser älteren Schriften. Und es
wäre mir nicht im Traum eingefallen, ein Wort daran zu
ändern.

Anders, wenn die neue Auflage so gut wie ausschließlich
zur Propaganda unter Arbeitern bestimmt ist. Da würde
Marx unbedingt die alte, von 1849 datierende Darstellung
mit seinem neuen Standpunkt in Einklang gebracht haben.
Und ich bin mir gewiß, in seinem Sinn zu handeln, wenn ich
für diese Ausgabe die wenigen Änderungen und Zusätze
vornehme, die erforderlich sind, um diesen Zweck in allen
wesentlichen Punkten zu erreichen. Ich sage also dem Leser
im voraus: Dies ist die Broschüre, nicht wie Marx sie 1849
niedergeschrieben hat, sondern, annähernd, wie er sie 1891
geschrieben hätte. Der wirkliche Text ist zudem in so
zahlreichen Exemplaren verbreitet, daß dies hinreicht, bis
ich ihn in einer spätern Gesamtausgabe wieder unverändert
abdrucken kann.

Meine Änderungen drehen sich alle um einen Punkt.
Nach dem Original verkauft der Arbeiter für den Arbeitslohn
dem Kapitalisten seine Arbeit; nach dem jetzigen Text seine
Arbeitskraft. Und wegen dieser Änderung bin ich Auskunft
schuldig. Auskunft den Arbeitern, damit sie sehn, daß hier
keine bloße Wortklauberei vorliegt, sondern vielmehr einer
der wichtigsten Punkte der ganzen politischen Ökonomie.
Auskunft den Bourgeois, damit sie sich überzeugen können,
wie gewaltig die ungebildeten Arbeiter, denen man die
schwierigsten ökonomischen Entwicklungen mit Leichtigkeit
verständlich machen kann, unsern hochnäsigen
«Gebildeten» überlegen sind, denen solche verzwickte
Fragen unlöslich bleiben ihr Leben lang.


